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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag

Kostenlose Materialien 
sofort downloaden 
und im Unterricht 
einsetzen!

https://www.auer-verlag.de/gratisdownloads


3

Inhaltsverzeichnis

Die Benutzerhinweise zum Download des Zusatzmaterials und den entsprechenden Zusatzcode finden 
Sie am Ende des Buches.

Vorwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    	 4
Vorbemerkungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 5
Didaktisch-methodische Hinweise. . . . . . . . . .           	 6
Zahlen von 1 bis 100 addieren. . . . . . . . . . . . . .               	 16
Personen mit Handschlag begrüßen. . . . . . . .         	 17
Gruppen einteilen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          	 18
Netze mit Zahlen bilden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     	 19
Hausnummern bilden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       	 20
Zahlen im Quadrat. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          	 21
Gerade oder ungerade?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     	 22
Karomuster zeichnen und berechnen. . . . . . .        	 23
Mit Gewichtsstücken abwiegen . . . . . . . . . . . .             	 24
Äpfel verteilen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              	 25
Maximum und Minimum bilden. . . . . . . . . . . .             	 26
Unbekannte Zahlen bestimmen. . . . . . . . . . . .             	 27
Hähne, Hennen und Küken kaufen. . . . . . . . . .           	 28
Mauern mit Zahlen bilden. . . . . . . . . . . . . . . . . .                   	 29
Magische Quadrate ausfüllen. . . . . . . . . . . . . . .                	 30
Quadrate in Quadraten entdecken. . . . . . . . . .           	 31
Wann kriecht die Schnecke aus dem  
Brunnen?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   	 32
Glückliche Zahlen bestimmen. . . . . . . . . . . . . .               	 33
Rechenzüge zusammenstellen. . . . . . . . . . . . .              	 34
Immer das Ergebnis „6“ bilden. . . . . . . . . . . . . .               	 35
OTTO-Zahlen entdecken. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    	 36
Buchseiten nummerieren . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   	 37

Vorbemerkungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 38
Didaktisch-methodische Hinweise. . . . . . . . . .           	 39
Vierstellige Zahlen bilden . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   	 50
Summen teilen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             	 51
Zahlenmauern bilden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       	 52
Augenzahlen auf Würfeln bestimmen 1. . . . .      	 53
Augenzahlen auf Würfeln bestimmen 2. . . . .      	 54
Palindrom-Zahlen bilden. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    	 55
Zahlen als Summen darstellen. . . . . . . . . . . . . .               	 56
Würfel zerlegen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             	 57
Digitale Ziffern darstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   	 58
Zahlen auf Linien eintragen. . . . . . . . . . . . . . . .                 	 59
Zahlen sortieren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            	 60
Zahldarstellung bei den Maya. . . . . . . . . . . . . .               	 61
Zahlenfolge: größer oder kleiner?. . . . . . . . . . . 	 62
Zahlen auf Dreiecksseiten eintragen. . . . . . . .         	 63
Einmaleins im Kreis darstellen. . . . . . . . . . . . . .               	 64
Kleine magische Quadrate bilden. . . . . . . . . . .            	 65
Vierlinge darstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         	 66
Primzahlen teilen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 67
Summe von Streifen bestimmen. . . . . . . . . . . .             	 68
Bäume pflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            	 69



4

J.
 P

et
er

 B
öh

m
er

: T
üf

te
la

uf
ga

be
n 

fü
r 

M
at

he
-A

ss
e 

©
 A

ue
r 

V
er

la
g

Konzeption
Dieser Band enthält eine abwechslungsreiche Zusammenstellung von Tüftel- und Sachauf-
gaben zur individuellen Förderung leistungsstarker und hochbegabter Kinder der Klassen 
3 und 4.

Trainiert werden:
	• problemlösendes Denken
	• arithmetisches und geometrisches Verständnis
	• das Erkennen mathematischer Gesetzmäßigkeiten

Aufbau
Jede Lerneinheit besteht aus einem Arbeitsblatt. Zu jedem dieser Arbeitsblätter gibt es ein 
dazugehöriges Lösungsblatt, das auch zur Selbstkontrolle eingesetzt werden kann. Das 
Lösungsblatt findet sich zum Download im digitalen Zusatzmaterial.

In den didaktisch-methodischen Hinweisen sind zu jeder Lerneinheit Anmerkungen zur 
Zielsetzung, zur Lernvoraussetzung und zum Material aufgeführt. Dazu werden ausführli-
che Vorschläge zur Erarbeitung, zur Differenzierung und bei Bedarf zusätzliche Lösungs-
möglichkeiten gegeben.

Der zweite Teil greift das Prinzip von Teil 1 auf, aber berücksichtigt darüber hinaus die all-
gemeinen mathematischen Kompetenzen und alle Anforderungsbereiche der Bildungs-
standards. Die didaktisch-methodischen Hinweise enthalten deshalb zusätzlich Anmerkun-
gen zur Leitidee sowie zu den allgemeinen und den inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenzen. 

Einsatz
Die Materialien eignen sich hervorragend zum Einsatz im Forder- und Förderunterricht, in 
Leistungskursen der Grundschule oder auch im außerschulischen Bereich.

Vorwort
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Vorbemerkungen

Zielgruppe
–	 leistungsstarke Kinder im Grundschulalter (8 bis 10 Jahre)
–	 Kinder mit einer Hochbegabung

Didaktische Ziele
–	 Förderung problemlösenden Denkens
–	 allgemeine Intelligenzförderung

Einsatzbereich
–	� im Förder- und Forderunterricht in der Grundschule (Innere Differenzierung, Wochen-

planarbeit, Freiarbeit, …)
–	 in Leistungskursen in der Grundschule
–	� im außerschulischen Bereich für leistungsstarke/hochbegabte Kinder interessierter und 

engagierter Eltern (z. B. Deutsche Gesellschaft für das hochbegabte Kind, …)

Anmerkungen zu den Kopiervorlagen
Die Arbeitsbögen sind in Leistungskursen der 4. Jahrgangsstufe der Grundschule „Im Spiet 
Norden“ mehrfach erprobt und optimiert worden. Es hat sich im Unterricht herausgestellt, 
dass die Aufgaben mit den vorstrukturierten Lösungshilfen (Darstellungen, Tabellen, Grafi-
ken, …) von den Kindern ohne zusätzliche Hilfe gelöst werden können. Zum Erkennen der 
mathematischen Gesetzmäßigkeiten sind aber Impulse durch die Lehrkraft, manchmal 
auch vollständige Erklärungen erforderlich. Die Arbeitsbögen sind so aufgebaut, dass die 
Kinder die Aufgaben ohne zusätzliche Hilfe bearbeiten können. Darstellungen, Tabellen 
und Grafiken sollen dabei helfen, die Lösungsschritte zu unterstützen. Die einzelnen Auf-
gaben sind nach der Schwierigkeit gestuft angeordnet. In den didaktisch-methodischen 
Hinweisen befinden sich zu jeder Aufgabe Anmerkungen zur Zielsetzung und Lernvoraus-
setzung, zum Material, ausführliche Vorschläge zur Erarbeitung und zur Differenzierung 
und weitere Lösungen der Aufgabe. Die Lösungsseite sollte als selbstständige Kon
trollmöglichkeit eingesetzt werden.

1   normale Aufgabe

2   ergänzende Aufgabe

  Aufforderung zu einer Begründung
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Didaktisch-methodische Hinweise

Zu KV 1 (Zahlen von 1 bis 100 addieren)

Zielsetzung
–	 Zahlen vorteilhaft addieren
–	 Strategien erkennen und anwenden

Lernvoraussetzung
–	 Zahlen bis 10 000
–	 Addition dreistelliger Zahlen

Material
–	 Hundertertafel
–	 Zahlenkarten 1 bis 100

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe von 
den Kindern lösen zu lassen.
(1)	 Kinder lösen ohne zusätzliche Impulse die Aufgabe, 

sollen aber möglichst vorteilhafte Strategien entde-
cken und anwenden.

(2)	 Lehrkraft gibt individuelle Hilfen, Gesetzmäßigkeiten 
in der Tabelle und bei den Summenbildungen zu ent-
decken.

(3)	 Kinder entdecken die Strategie bei der Summen
bildung: Summe der unteren Zeile (Zahlen 1 bis 10) 
beträgt 55, jede Zeile darüber immer + 100, da jede 
der zehn Zahlen immer um 10 größer ist.

Differenzierung
Weitere Aufgaben mit größeren Zahlbereichen stellen.

Zu KV 2 (Personen mit Handschlag begrüßen)

Zielsetzung
–	 Lösung in einem Diagramm darstellen
–	 Gesetzmäßigkeit in einer Tabelle erkennen, anwenden 

und übertragen

Lernvoraussetzung
–	 Zahlen bis 100

Material
–	 Kinder als Spielfiguren

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe von 
den Kindern lösen zu lassen.
(1)	 Kinder lösen ohne zusätzliche Impulse die Aufgabe, 

sollen aber möglichst eine Gesetzmäßigkeit erken-
nen und auf die weitere Anzahl von Kindern über-
tragen.

(2)	 Situation wird in einer Spielhandlung dargestellt. Ein 
Kind kommt in die Mitte. Ein zweites Kind kommt 
dazu und gibt zur Begrüßung die Hand. Ein drittes 
Kind kommt dazu, gibt den beiden Kindern die Hand. 
Ein viertes Kind kommt dazu, usw.

(3)	 Lehrkraft gibt individuelle Hilfen zur Darstellung in 
einem Diagramm und zur Lösung in einer Tabelle 
und um die Gesetzmäßigkeiten in der Tabelle zu ent-
decken.

Lösungen
Ein anderer Lösungsansatz ist über die Kombinatorik mög-
lich.
Jedes der Kinder (n) gibt (n – 1) Kindern die Hand. Bei vier 
Kindern gibt jedes der 4 Kinder 3 Kindern die Hand, es sind 
somit 4 ∙ 3 = 12 Handschläge, allgemein somit n ∙ (n – 1) 
Handschläge. Dabei wird jeder Handschlag doppelt ge-
zählt, somit muss noch durch 2 dividiert werden (12 : 2 = 
6). Diese Gesetzmäßigkeit kann durch die Pfeildarstellung 
im Diagramm begründet werden.

Es gilt somit die allgemeine Lösungsformel:

n ∙ (n – 1)
2

Differenzierung
Anzahl der Handschläge für eine größere Personenanzahl 
(z. B. 50, 100, 1 000) bestimmen.

Zu KV 3 (Gruppen einteilen)

Zielsetzung
–	 Lösungen in einem Diagramm darstellen
–	 Grunderfahrungen zu einer Restbildung sammeln
–	 Gesetzmäßigkeiten bei einer Restbildung erkennen und 

anwenden

Lernvoraussetzung
–	 Dividieren im Zahlenbereich bis 100

Material
–	 Spielfiguren

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe von 
den Kindern lösen zu lassen.
(1)	 Kinder lösen ohne zusätzliche Impulse die Aufgabe, 

sollen aber möglichst eine Gesetzmäßigkeit bei der 
Restbildung erkennen und übertragen.

(2)	 Situation wird in einer Spielhandlung dargestellt. 
Kinder stellen sich auf und zählen wie in den Anwei-
sungen (a), (b) und (c) ab. Kinder sollen dabei die 
Gesetzmäßigkeit erkennen und zur Lösungsfindung 
verwenden.

(3)	 Lehrkraft gibt individuelle Hilfen zur Darstellung der 
Lösung. Dabei sollten die Zahlenmengen notiert 
werden, die bei der Division durch 2 den Rest 1 ha-
ben, usw.

Lösungen
Lösungsmengen zu den einzelnen Gruppenbildungen mit 
Rest werden notiert. Dann werden die gemeinsamen Zah-
len dieser drei Lösungsmengen gesucht. Es gibt nur eine 
gemeinsame Zahl, die Zahl 29.

Ein weiterer Lösungsansatz:
Man überprüft nacheinander die Zahlen kleiner als 33 auf 
die Gültigkeit der drei Bedingungen. Wenn alle drei Be-
dingungen erfüllt werden, ist es die Lösung der Aufgabe.
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Didaktisch-methodische Hinweise

Diese Tabelle kann dazu mit den Kindern erarbeitet wer-
den:

„1“ bei  
der  
2er- 

Gruppe

„2“ bei  
der  
3er- 

Gruppe

„4“ bei  
der  
5er- 

Gruppe

sind alle 
Bedin

gungen 
erfüllt?

32 nein ja nein nein
31 ja nein nein nein
30 nein nein nein nein
29 ja ja ja ja
28 nein … … …

Differenzierung
Weitere Aufgaben wie Aufgabe 2 stellen.

Zu KV 4 (Netze mit Zahlen bilden)

Zielsetzung
–	 Lösung in einem Diagramm darstellen
–	 Gesetzmäßigkeiten im Diagramm erkennen und an-

wenden

Lernvoraussetzung
–	 Vorgänger und Nachfolger

Material
–	 Chips mit den Zahlen 1 bis 7

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe von 
den Kindern lösen zu lassen.
(1)	 Kinder lösen ohne zusätzliche Impulse die Aufgabe, 

sollen aber möglichst die Gesetzmäßigkeit im Dia-
gramm erkennen und übertragen.

(2)	 Die Zahlen werden als Zahlenfolge mit Chips darge-
stellt oder notiert. Dann werden Überlegungen an-
gestellt, wie viele Verbindungslinien von den einzel-
nen Zahlen ausgehen können. Diese werden in ein 
Diagramm eingetragen und danach in eine über-
sichtliche Darstellung gebracht.

(3)	 Lehrkraft gibt individuelle Hilfen zur Darstellung der 
Lösung. Dabei werden Chips mit den Zahlen verwen-
det, um über Ausprobieren die Lösung zu finden.

Lösungen
Zur Lösung der Aufgabe sollten Grundkenntnisse aus der 
Topologie herangezogen werden. Es geht dabei um Netze 
mit Knoten und Ecken. Jede Zahl stellt einen Knoten dar, 
die Verbindungslinien entsprechen den Ecken eines Kno-
tens.
Die Zahlen „1“ und „5“ sind Knoten mit je drei Verbindungen, 
somit gehen auch drei Linien von diesen Feldern aus. Die 
Zahl „3“ darf nicht mit „2“ und „4“ verbunden sein, sie muss 
somit in der Grafik oben platziert werden. Für die „2“ und 
„4“ bleiben somit die beiden unteren Felder übrig. Mit der 
gleichen Überlegung ist die Aufgabe 2 zu lösen.

Differenzierung
Weitere Aufgaben wie Aufgabe 3 stellen.

Zu KV 5 (Hausnummern bilden)

Zielsetzung
–	 Lösungen übersichtlich darstellen
–	 Grunderfahrungen zur Kombinatorik sammeln
–	 Gesetzmäßigkeiten in einer Tabelle erkennen und an-

wenden

Lernvoraussetzung
–	 Multiplizieren im Zahlenbereich bis 100 000

Material
–	 Zahlenkarten

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe von 
den Kindern lösen zu lassen.
(1)	 Kinder lösen ohne zusätzliche Impulse die Aufgabe, 

sollen aber möglichst die Gesetzmäßigkeit erkennen 
und übertragen.

(2)	 Situation wird in einer Spielhandlung dargestellt. 
Drei Karten mit den Zahlen 1, 3 und 7 werden in ver-
schiedenen Kombinationen angeordnet. Es sollen 
dabei Gesetzmäßigkeiten erkannt und die Möglich-
keiten übersichtlich dargestellt werden.

(3)	 Lehrkraft gibt individuelle Hilfen zur Darstellung der 
Lösung. Dabei sollten die Kombinationen notiert 
werden.

Lösungen
Die Lösungen sollten schrittweise entwickelt werden. Ein 
Notieren der Lösungen und ein Eintragen der Kombinati-
onsmöglichkeiten in eine Tabelle hilft dabei, die Gesetz-
mäßigkeiten schneller zu erkennen und anzuwenden.
Bei 3 Ziffern gibt es 1 ∙ 2 ∙ 3 = 6 Möglichkeiten, bei einer 
vierten Ziffer wird die bestehende Anzahl mit 4 multipli-
ziert, somit gibt es dann 1 ∙ 2 ∙ 3 ∙ 4 = 24 Möglichkeiten 
(siehe unten stehende Lösungsmöglichkeiten zu Aufga-
be 2).
In der Mathematik spricht man dann von „Fakultät“.
4! (sprich: 4 Fakultät) bedeutet
4! = 1 ∙ 2 ∙ 3 ∙ 4 = 24
allgemein: n! = 1 ∙ 2 ∙ 3 ∙ … ∙ n

Lösung der Aufgabe 2:
Es gibt 24 Kombinationsmöglichkeiten, und zwar

1378 1387 1837 8137

1738 1783 1873 8173

3178 3187 3817 8317

3718 3781 3871 8371

7138 7183 7813 8713

7318 7381 7831 8731


